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1. Gräfin Anne von Bretagne, Duchesse en sabots,
kam von ihren hohen Schlössern, avec des sabots.
Mit den hübschen Bauernmädchen
klappert sie durchs kleineStädtchen.
Ah ah ah, vive les sabots de bois.

2. Na, so schaut am Tor von Rennes,…
steh'n drei hübsche Kapitäne,…
Trägst Du auch ein Bauernröckchen,
nimm das dürre Wurzelstöckchen. Ah ah ah,…

3. Wenn in unsrer Heimaterde / diese Wurzel grüne werde,
ach, dann sollst Du uns nicht fragen. /
Du musst Frankreichs Krone tragen.

4. Wer kann unser'n Kummer fassen. /
Still sind unsre kleinen Gassen.
Gräfin Annas Holzpantinen / 
klappern nicht mehr, Tränen rinnen.
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